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Geistliches
Lob - Opfer ,

Oder

Fest - Gcsä nge ,
welche

vor , bey und nach denen hohen Festen in
der Gemeind der Stadt St . Gallen

gesungen werden .

Advents -
In der Melodie

d ^
un werde dank und lob gepaa -

Im höchsten fteuden thon ,
Gott , der im flejsch geossendaret ,
Dem grossen Gottes - Sohn !

Dem gnaden . vollen Herrn der
ehren

Sey dieses licd bestimmt ,
Der unser elend zu zerstören ,
Dasselbe auf sich nimmt .
, . Wer will die gnade gnug besin¬

gen ,
Da - du vom throne steigst :
Du , der dckercscher aller dingen ,
Dich zu uns niderbeugst :

Und wer die unermeßne liebe, !
Die einen Heiland schenkt ,
Aus innigster erbirmden triebe ,
Der erd und Himmel lenkt ?

Du kommst nicht zur gerechten
strafe.

Du kommst zu lauter keil ,
Du kommst , die weit verloffne »

schaafe ,
Dein so geliebtes theil ,

Dom irrthum , ja vom tod
zu retten ,

Du legst zur opfer . gab ,
Dach Priester - art uns zu ver-

tretten >
Dein theures leben ab.

Gesänge ?
des 6 ; . Psalms,
ja. Willkomme sey uns tausend«

malen !
Wir nehmen gläubig an
Dich,der allein die schuld bezahlen
Und selig machen kan. s neu

Als höchst verbundn « untertha »
Ergeben wir un < dir , ( nen
Und schwören neu zu deinem sah »
Die treue für und für .
e . Dank sey dir auch mit freuden -

liedern ,
Daß eben diesen tag
Ein Haupt der stadt au - unsern

brüdern
Erwehret werden mag : s rett

Daß du uns unter milder Her «
Gelinder sanfter macht
llnzehlich gutes zu bescheeren,
Don langen , her gewacht :
L. Dein Volk und erbtheil mü -

nur führen ,
Der dir ist zugethan : s ren
Der uns nach deinem Wort regle »
Durch geist und gnade kan !

Lenk mit verborgner macht die
wähle

Auf einen solchen hin ,
Aus dem dein bild der sanftmutv

strahle
Und dein gerechter sinn.
7 . Herr I deine unschätzbare gaben

Der



Advents » Gesänge . - L
Der freyhcit und der ruh , >Er komt und such : in unsern serien
Die wir auS deiner gnade haben, >Ein wvhnbauS , einen ruhe . platz ;

Erhalt uns immerzu l >I « will sich gar mit uns vermähle
Denk nicht des undankS undMelch unermeßlich theurer schätz !

der fünden , iZ . Der könig kommt, deruns vom
Damit wir uns verschuldt ! ! bösen ,
Laß ferner uns noch gnade finde» , / OaS fund vnd Welt und Hölle hegt
Denk deiner grossen Huld : Vvllkommlicd kan und will erlöse
i . Erhöre deines volles flehen : /Der unser als ein Hirte pflegt .

Laß unser regiment !Er kommt uns ewiglich zu segnen

Mit unverrückecm wokergchen !Er spricht : Ich mach esallcs neu .

Und sccgen scvn gekrönt l !O würden wir ihm doch begegnen

Laß deinen geist auf ihnen allen Mit wahrer büß und alaubenSlrcu

In reichem maasse ruhn , !g - AnbettenS - würdzer ehren »

Durch dcnsic,waS dir kan gefalle», könig !
Aus frommen herzen thunSich ! bahne dir doch selbstden weg,
) . Verleihe , das in allen ständen Daß alles sich ganz untcrthänig

Gehorsam , friede , treu
Gottseligkeit und fleiß der Händen,
Und so dein fegen sey .

Daß jeder »ach
pflichten

Mag , was seyn cid ausweist ,
An, ersten aber das ausrichten ,
WaS dein Gesetz uns heißt !
>o. Komm auch mit innbtunst uns

zu regen
Am angenähten fest ,
Gib lebe», Wachsthum , tröst und

fegen ,
Komm , wie du hoffen läßst .

Mit der verheißnen ruh und
stille

-SM lczten theil der zeit :
Ja komm mit aller freuden fülle :
Im reich der Herrlichkeit I

In der Melodie des e,L. Psalms .

k7> rr könig kommt
der ehre»

Ist nahe , seine stimme schallt :
Ihr menschen! lasset euch bekehren
Weil Gottes herz in liebe wallts
Und au « unendlichem erbarmen

M deiner gottbeir küssen leq.
Zerstör in uns die fünden - kräske,
Beherrsch M 'S als dein cigcntbum

geschworne» lind sördre deines reicks qeschäftr
Zu deinem und des Vaters rnhm .

In der Melodie des 89 Psalms -

treuer GottcSknecht ! den
grosse liebe drang ,

Da du frey konntest seyn, zu die¬
nen lebenslang ,

Ach ! habe hoben dank , daß du
dir beyde obren ,

Zu ew'gem lieb .es - dienst , gestat¬
tet durchzubohren ,

Um deine werthe kirch und auS-
crwchlte kinder ,

Um eine schlechtemagd , und um
uns arme sünder .
Du bist selbst Gott und Herr

im höchsten Himmelreich.
- er Herr Dein ehr und Majestät ist Gott

.dem val - r gleich r
Und stehe , kncchlS - gestalt gefällt

dir anzunehmen ,
Will bey un « niedrig seyn , dich

unser aar nicht schämen ,

^ ick>sechsten mit der wcltversöhnt Verlassest deinen thron , und koinst

Ja seinen söhn und geist uns
armen

sum ewig - sel'gen heil andient .
laßt uns diesen söhn umfassen!

Er stegl vor unsrer Herzens, thür ,
Der stch s» rief - herab gelassen ,
Der kommet nun zu dir und mir ,

zu unS aus erden ,
Um dcS aesetzes knecht mit und

für uns zu werden .
' - .

Hat Gott von Mutterleib dich
so ' zum knecht bereit ,

Daß Jacob nicht vergeh in uu -

bußfertigkeit ,



- 78 Advents . Gesänge .
So sey auch unser liecht und bring

uns arme Heiden
Dow allen ende« her, zu Gottes

heil und freuden .
Laß deiner liebe macht , die dich

selbst konnte zminqcn ,

Ihr herzen : thut euch voc ihm aut/
Er koml in demuth ohne prangen ,
O Aion merk im glaube » draus'
r . Im Paradies war erst M

name
Dem ersten paar zu tröst gemcldt :

Uns ewig wiederum zur gegen- Er ist derselbe weibeS - saame ,
liebe dringen . Den Gott zum Heiland vorgestellt.

z . Was abel schon im glauben saht
In der Melodie des 140. Psalms .

Heiden heil kommt her
oeaanacn

W « S AaronS würde vorqcbildt :
U> d was mit Isaac dort geschahe ,
2 aS ist nun kommen und erkülld

err Christ der einr .« Gott S Sohn :
Aus seim h - ze >: .' sprosse' ' ' '

Vaters in ewigteir ,
Gleichwie geschrieben steht .

in gla . z stieekt er so lerne ,Er ist der morgen !! r

Kur an .. :

err Chr .st dcrcuug Gou 's Sohn Vaters in ewiqkeit ,
AuS sein: herzen entsprossen , Gleichwie ^ wschricben

^
chK

°
Lr ist der mor cnsterne , Sein qürnz streckt er so ferne, _

Kür andern kernen klar .
- . Für uns ein mensch geboren
Im leisten theil der zeit ,
Der mutier unverlorcn
Ihr jungfräulich kcuschheit .
Den tod für uns zerbrochen ,
Den Himmel aufgeschlossen ,
DaS leben wiederbracht .

z . Laß UNS in deiner liebe
Und kenntniß nehmen zu ,
Daß wir im glauben bleiben ,
Dir dienen im qcist so ,
Daß wir hie mögen schmecken
Dein süssigkeit im herzen ,
Und dürsten stets nach dir . ^

v -s.Mzi
N un freut euch, lieben Christen g'mein !

Daß wir getrost und all in ein ,

Uns laßt uns frölich springen :
Mit lust und liebe singen :

un freut euch , lieben Christen gmein !
Daß wir getrost und all in ein

Und laßt uns srölich springen r
Mit lust und liebe singen. WaS



Advent » - Gesänge ,
4 . Es koml nun l » derzeilcn fülle
ES steigt herab vom höchsten kbron
ES kommt debrc m hcilger stille ,
Der theur verhcißneGotteSSol n
? . Der schlangen köpf mit macht

zu netten ,
Darzu nimtcr die Menschheit an .
Tolt wird ein mensch, dich, mensch

zu retten , ( kan.
Das sonst kein mensch verrichten
6 . Er läßt sich einen leib bereiten ,
Uud fühlt daran den fersen - sticl, :

Zwingt höll und tod zu cw gen
Zeiten ,

Und tragt sie schau allmächtiglich .
7 , O grosser Held ! von Gott ent '

sprosse » . ( fcind ,
Komm , hilf uns von dem starken
Du weist , wie er so unverdrossen
Und durstig uns zu schaden meynt »
8. Ach ' töde doch die kodeskräfte ,
Ach ! brich den stacheldoch cntzwcy
Die fünde kid und ihr geschälte ,
Vom sieg der hallen mach Unstern .

H err Cbrist der einig Gotl ' ü Sohn ! Vaters in ewiqkeit ,
Aus seim herzen entsprossen , Gleichwie geschrieben steht.

Er ist der Morgensterne ,

^ ür andern sternen klar .

Sein glänz streckt er so ferne ,

A err Christ der einig Gorr s Sohn ! Vaters in ewigknt ,

^ ^
' » tspr offenGl ^ chww

^
qeschrieben ste ht .

Er ist der inorg^ nstecne Sein glänz streckt er so ferne ,

ffiir andern sternen klar .
4 - Du tchöpfer aller Vrnge l
Du väterliche kraft !
Regierst von end zu ende
Kräftig aus öigner macht .
DaS herz uns zu dir wende ,
And kehr ab unser sinne ,
Daß sie nicht irrn von dir ._

.M «

Lrljü unö durch dun gute ,
Erweck uns durch dein gnad ,
Den alten menschen kränke ,
Daß der neu leben mag ,
Wohl hie auf dieser erden
Den st »» und all begierden
Und «' danken ha» zu dir .

_ __
Ä un freut euch , lieben Christen g

'mcin
Daß wir getrost und all in ein ,

Und laßt uns friilch springen
Mit t ust und l iebe singen

un freut euch , lieben Christen q
'mciri l

Daß wir getrost und all in ein ,

Und laßt uns frölich spring ?»
Mit tust und liebe singen . WaS



- r-o Advents » Gesänge .

WaS G » tt an uns gewendet hat , Und seine süsse wunderthak ,

Advents » Gesänge .

WaS G » tt an uns gewendet hat , Und seine süsse wunderkhak ,

Gar ltzeur bar erS erworben .

Gar tbeur yal crs erworben .
r . Dem teufel ich gefangen lag ,
Im tod war ich verloren :
Mein fund mich quälet nacht und

taq ,
Darinn ich war geboren
Ich fiel auch immer tiefer drein ,
ES war kein gutS am leben mein ,
Die fund hat mich besessen .
Z . Mein gute werk die galten nicht
LS war mit ihn verdorben

Er wolt mir helfen lassen :
Er wandt zu mir sein vater - herz,
ES war bey ihm fürwahr kein

scherz , . .
Er ließ sein bestes kosten .
; . Er sprach zu seinem lieben söhn
Die zeit ist hicz ' crbarmen .
Fahr hin mein 's Herzens werthe

krön ,
Und sey das heil der armen .

Der frey will hassetTottesg 'richt, !Ünd hilf ihn aus der fünden noth
Er war zum gut '« erstorben : >Erwürg für sie den bittern tod
Die angst mich zu verzwejfelntrieb
Daß nichts denn sterben bey mir

blieb ,
Zur Hollen mußt ich sinken,
q. Da iammertSGolt inewigkeit
Mein elend über d'massen ,
Er dacht an sein barmherzigkeit ,

Und laß sie mit dir leben.
6. Der söhn dem vater ghorsam

ward ,
Er kam zu mir aus erden :
Von einer Jungfrau rein und zart
Er soll mein bruder werben .
Gar heimlich führt er sein gewalt ,

weyhnachts , Gesänge .
In der Melodie des zs>. Psalms .

^
ott lob ! die höchst gewünschte

Der ansang unsrer seligkeir ,
And unsre hüls ist kommen .
DeS ew 'gen Vaters ew ' geS kind
Sich mit UNS menschen nun »er»

bindt ,
Hat fleisch an sich genommen .

Zu berhlehem in David « stadt
Wie Micba das verkündet hat ,
Ist er ein mensch geboren .
D grosse « heili Wär dieses nicht .
Ward aller , was geschaut das licht
Und schaue» soll , verloren .
2 . Sein armerstand , sein dürftig

seyn , , ( ein
Bringt uns den gristen reichthum
Er ist für uns verbürget .

Hat Adam uns in schuld gesetzt ,
All unser haab in gründ verletzt-
Er wird für uns qewüraet .

Seht nicht die schlechte wim
deln an ,

Und was Vernunft hier tadeln kam
In dieser krippen enge
Ist eingehüllt da« heil der Welt ,
Der wunderbare grosse Held ,
Der Herrscher vieler menge .
z .Der ewig Sott , des vaterS wart
Und unser bruder , hüls und Hort,
Auf den wir sicher trauen .
Komm , ganze welk ! ach komm

herbey , ( sev,
Hier kanst du , daß Sott gnädig
Ohn dein verdienst , anschauen
Sey willkom,theurer werthcrgast !

Sey

1



Advents - -Gesänge . , » »

Was Gort an uns gewende ^ hak , Und lerne süsse wutzderthat ,

Gar kheur hal erS erworben .

. .
Was T » tl an uns gewendet hat , Und,seine süffe wunderthar ,

Gar thcur bat erS erworben .Gar thcur bat erS erworben

l

r

e

>

i

t

In niedriger und armer gstalt ,
Den teufet zu besiegen.
7 . Er sprach zu mir : Halt - ich an

mied ,
Es soll - kr setz gelingen ,
Ich geb mich selber ganz für dich ,
Da will ich für dich ringen ,
Denn ich bin dein , und du bist

mein ,
Und wo ich bleib , da soll du seyn ,
Uns soll der feind nicht scheiden.
8 . Vergüssen wird man mir mein
. blut ,
Dazu mein leben rauben r
Da « leid ich alles dir zu gut ,
Das halt mit vestem glauben ,
Dein 'n tod verschlingt das leben

mein ,

Mein Unschuld tragt die fünde
Da bist du selig worden , ldein ,
y . Gen Himmel zu dem vater mein
Fahr ich aus diesem leben ,
Da will ick seyn der meister dein
Dein '» gejst will ich dir geben ,

.Der dich in trübsal trösten soll ,
Und lehren mich erkennen wohl ,
Und in die Wahrheit leiten .
, o. Was ich gethan hab und ge¬

lehrt ,
Das solt du thun und lehren ,
Damit das reich GvttS werd ge¬

mehrt ,
Zu lob und seinen ehren
Und hüt dick vordermcnschengsatz
Davon verdirbt der ed) e schätz ,
Das laß ich dir zur letze .

Sey Willkomm, träger meiner last
Mein licht,mein tröst,mein fegen !
Mein «w 'gcs gut , was soll ich dir ,

, Lur dankdarkeit , ( o himelSzier ! )
- , 8 » deinen füsscn legen .

! 4 .Mich selbst , nimm mein geschcnk
- Herr ! an , (kan,

Denk , daß ich sonst nichts geben
l. Dir , der du alles hegest :

Durch den der well . kreis selbst
/ gemacht r

Mein schlechtes opfer nickt veracht
Der du den Himmel trägest ,

t Zeuch , Herr : in diS mein herz
/ , hinein

Laß es dein sanftes bettlein seyn ,
n Verwirf nicht diese wiege . ,
, Laß ste seyn mit dir selbst ge - ^
g schmückt ,

Und alles eitle weggerückt ,
! Mein Jesu drinnen lige .

In der Melodie deö iz 6. Psalms ,

hosianna ! unser bort «
-V Gottes ewigliches wort ,
Welche « alle ding erhält ,
Hat im fleisch sich eingestellt .
r . Der , den Gort im paradier
Nach dem fünden - fall verhieß ,
Wird zu tröst der ganzen well ,
Bon den engeln angemeldt .
z . D du schlangen - tretter du k
Kommst du endlichnoch herzu ,
Aufden aller frommen schaar
DiS daher vertröstet war .
4. O du saame seqens - voll '.
.Wie thust du der weit so wohl ,
Daß du zur gewünschten zeit
Gnade bringst und scligkeit .
5 . Hosianna ' starker Held !
Dem der Völker schaar zufällt ,

e S du



Weihnacht « . Gesänge .

O du theurer gnaden - rhron !
SotteS und Maria söhn !
L . Komm , o komm ! und mach uns

frey <
Lobes - stächet brich entzwey ,
Teufels - macht leg in den koth ,
Nimm hinwcq der hüllen noth .
7. Hast du doch deShalben dich
So ernicdrigt , daß du mich
Dom verderben lösen will ,
O du vaterS ebenbild 1
8 . Güster Hort ! durchweine aunst
Laß des strenqen eifer « brunst ,
Damit Sott die fünde straft .
Seyn gestillt und abqeschaft :
9 Laß dein Volk erlöset seyn
Don der schweren Hjllcn - pein ,
Weil es deiner zukunft sich
Jetzt erfreuet inniglich .
10. AlSdann wollen wir mit lust ,
Rühmeu , was du an uns thust ,
Und das hosianna dir ,
Frölich singen für und für .
11 . Derer , Sohn und heil '

ger
Geist !

Unser her; und mund beweist ,
Nach vermögen , w .' S eS kan ,
Nimm du solches gnädig an !

In der Melodie : Nun freut
euch lieben Christen rc .

» ins ist ! uns ist ein kind qeborn ,
^ Ein söhn ist uns gegeben ,
Damit die weit nicht würd ver¬

lorn ,
Und wieder möchte leben .
Merk auf , 0 secle ! schaue an ,
WaS Gott durch dieses kind ge¬

than .
UnS armen Menschenkindern,
r . ES spielt in seinem angesicht
Mit reicher lust und Wonne
Des vaterS klarheit , lieb und

licht .
Er ist die wahre soiine ,
Die in der sinstcrniß ausgeht ,
Darin » die ganze wcltiezt steht ,
Um solche zu erleuchten ,
z . Dis kind hat männlich auf¬

gefaßt
Auf seinen zarten rücken , ( last ,
Der ganzen Herrschaft schweren
Und was uns pflegt zu drucken.
Ist etwas , da « euch drückt und

plagt ,
Sevt nur getrost und unverzagt ,
Er hals schon abgenommen .

- 0
s— s ^

elober scvit du,Jesu Ctrist > Daß d» ein menschgeboren bist ,
- - s 1 " ' - - ^

Von einer Jungfrau , das î wahr ,

Des srencr sich der engel schaar . Halle - luia >

elo ^- r s-vst du Jesu Cl,riß ! Daß du ein mensch geboren bist ,

Von einer Jungfrau , das ist wahr ,

Des freuet sich der enge! schaar . Hallctuia !
r . DeS ew 'gen vaterS einig kind
Ietzund man in der krippen findt ,
In unser grmcS fleisch und blut
Verkleidet sich das ewig gut .

Hallelusa ! ( schloS ,
r Don aller Welt kreiß nie be -

Der ligt jezt in MariaschooS ,
Er ist ein kindlein worden klein ,
Der alle ding erhalt allein .

Halleluja
4. Das ewig licht geht da herein
Und gibt der Welt ein neuen schein

ES



Weyhnachts - Gesänge .
< Sein name heissct wunderbar
« ott wird ein mensch : o wunder
Air ihm kommt auch die cngel

schaar ,
Macht sich in lüften munter -
Mun soll durch diese» Wunder¬

kind , lbindt :
Da » uns durch sich mit Gott ver-
Die weit versöhnet werden ,
t. Bist du, der rath vonnötbcn hat
Will dir » an Weisheit fehlen .
Dis kind heißt rath , ist groß von

rath .
Wenn du dich wirst vermahlen
Mit ihm, wird er in noth und vein

Wer ihn hier an die spitze stellt ,
Der sieget und behält das feld ,
Er wird die feind zerstreuen .
8. Ein ew 'ger Vater heißt di«

kind ,
Ein vater der Verlornen ,
Der solche wieder sucht gelind ,
Macht sie zu neugcbornen .
Er hat ein väterlich gemülh ,
Voll vater - liebe , treu und giit .
Die ewig , ewig wahret .

Den friedenS - fnrsten nennt
er sich ,

Der dir den fried erstreitet ,
Darauf be » seiner tafel dich

Dein treuer rath und leitstern seyn Au friedenS » gütern leitet
Der dich am besten führet ,
b - Fehlt - dir an kraft , o liebe seel !
3u gehn auf Gottes wegen :
Ey unverzagt : Jmmanuel
Wird seine kraft , beylegen.
Er heissct kraft , der alles thut ,
Macht feurig herzc,sinn und muth
Und stärket die kraftlosen .
7.FehltS dir an muthu . tapferkeit .
Die feinde zu bekriegen ,
Hier ist der Held , derin dem streit
Dich nicht laßt unterliqen

Er macht dein herz von schrecken
los ,

Legt dich in seiner liebe schoo » ,
Da magst du sicher ruhen ,
ro. Drum freue dich, mein herz in

ihm ,
Nimm an , was Gott gegeben ,
Erhebe jauchzend deine stimm ,
Preis ihn mir deinem leben.
Er gibt sich dir , gib wiederum
Dich hin zu seinem eigentbum ,
So mackt dis kind dich selig.

ZMWMZ
elober seyst du , Jesu Christ '. Daß du ein mensch geboren bist ,

Von einer Jungfrau , das ist wahr ,

Des freuet sich der enget schaar . H .i >lcl» n> :

clobet seyst du , JesuCkrist ' Don du eu mc > sei' >iebo>e» b ist ,

Von einer Jungfrau , das ist wahr

DcS freuet sich der enget jcha -ar . i' ilieluiu :

E » teucvr wol mitten in der nacht ,
Da « uns des lichte » linder macht .

Halleluja !
t . Der söhn de« vaterS , Gott

von art ,
Ein gast wol in der weite ward ,
Der führt uns aus dem jamerthal

lind man,r uns erden m senn süat .
Halleluja !

6 Er >st auf erden kommen arm ,
Auf daß er unser sich erbarm ,
Und in dem Himmel machte reich ,
Und seinen lieben rngeln gleich .

Halletuia t
e , 7. Da «



284 wevhn -rchts - Gesänge .
7 . DaS hat er all - an uns gethan ,
Sein grosse lieb zu zeigen an .
Des freu sich alle Christenheit ,
Und dank ihm de § i» ewigkeit -

Halleluia !

In vorhergehender Melodie ,
c- aßt uns von herzen singen all ,
^ Und loben milfrölichci » schall.
Dom ausgang bis zum Niedergang
Ist Christus q'burt worden be¬

kannt . Halleluia '
Der selig schöpf» aller ding

Zog an eins knechles leib gering

Daß er das fleisch durchs fleisch
erwerb ,

Und sein gescköpf nicht allS per«
derb . Hallclnia ! ( zart !

z . Sey uns willkommen , kindlcin
Welch liebe zwang dich also hart ?
Ei » Herre aller creatur ,
Der nimmt an sich menschlich

natur . Hallelnsa !
4 . Zeig an in unser herzen gründ .
Daß u»S der Heiland werde kund,
Daß wir mit dir so neu gebor « ,
Dein werk befinden ««verlorn .

Halleluia !

^ ob Gott . du Christenheit ! Dank ihm mit grosser frcud ,

Unsers Herzens wonne
_

2st uns geboren beul ,

Und leuchtet als die son ne , In die ser dunkeln zeit ,
^

Durch sein werthes Wort Scheint unser höchster hört .

"
ob Gott , du Christenheit ! Dank ihm nur grosser frcud /

Unsers Herzens wonne , Ist un « geboren heut ,

Und leuchtet als die sonne,In dieser dunkeln zeit ,

Durch fern werthes Wort Scheint unser höchster Hort.
r . O welch ein grosses heil l
Ein schön lieblich crbthcil
Hast du uns den deinen
Bereit in deinem söhn ,
DeS sich die enqel freuen ,
Dich ehrn im höchsten thron ,

Wünschen fried auf erd ,
Auch freud denmenschen werd l
3 . Allerfreundlichüer Herr !
Dach dir verlangt unS sehr ,
Wir müßten seyn verdorben
Mit allem unserm thun :

vif . r „oi Gort , ihr Christen ailzuglezch >

7m. Lobt Bork, ihr Christen aUzugieich t
In



Weihnacht » - Gesänge.

Ein ' reine Jungfrau bringt die
frucht ,

Die uns hinnimmt der Eva sucht,
Wie Gabriel verkündet hat ,
Und auch Johanne « vorgesagt .

Hallcluia :
t . Da « tüchtig Haus des Herzens

zart
Gar bald ein teinpcl Gottes ward
Es kannt und b 'ruhrt sie nie kein

mann ,
Die göttlich krast hat all « gethan .

Hallcluia
7 -Er lag im Heu mitarmuth groß, !

Die krippc hart ihn nicht verdroß ,
ES war ei » jarrc milch sein spei«,
Der nie kein, vöglei » Hunger ließ.

Hallcluja !
8. Es freuet sich des himcls Heer ,
Und singet hoch von Gottes ehr !
Den armen Hirten wird vcrmeldt
Der Hirt und schöpfer aller weit »

Halleluja !
s - Lob , ehr und dank sey dir gesagt
Christel geborn von einer mag d ,
Mit vatcr und dem Heilgen Geist «
Der „ ne sein gnad mit liebe seist »

Halleluja !

«so hast du uns erworben
Ewige freud und wann ,
Aus barmberiigkeil ,
L) tiefe mildtqkeir:

kd wahrer Mensch und Gott l
Trost uns i» aller noth ,

Htlf uns durch derne gute
Zu der neuen geburr.
Derneu unser gemüthe ,
Daß wir mit dir auch dort
D 'kron der Herrlichkeit
G 'niessen in ewigkeit .

obt Gott , ihr Tbristen allzugleich l

ä. obt Gott , ihr Christen gUzuglcich In



lVeyhnachts - Gesänge .

^ n seinem bochsten tbron ,

Der beul schleußt auf sein Himmelreich ,

Und schenkt uns semen Sohn , Und schenkt uns seinen Sohn .

In seinem Nächsten thron ,

Der keilt schleußt auf sein Himmelreich ,
MWWWIM

Und schenkt uns semen Sohn , Und schenkt uns innen Sohn
r. Er kommt aus seines Vaters

schoo« ,
Und wird ein kindlein klein /
krligt dort elend,nackt und blos ,
In einem krippelein ,
In einem krivpelein .
z . Er äussert sich all seines g

'walt ,Wird niedrig und gering ,
Und nimmt an sich ein s knechtes

g
'stalt .

Der schöpf« aller ding ,
Der schöpser aller ding .
4 . Er ligt an seiner mutier brüst
Ihr milch ist seine spei- ,
An dem die enge ! seh 'n ihr lust »
Denn er ist Davids reis ,
Denn er ist Davids reis .
; . AuS diesem stamm entspricssen

s- lt ,
In dieser letzten zeck ,

Neujahrs - Gesänge .
In der Melodie r Gelobet seyst du IEsu Christ .

Ys>un wolle Gott , daß unser
g

'sang ,
SluS glauben und von herzen gang ,Zu wünschen ein gesegnetS fahr ,Und er 's aus gnaden mache wahr .

Hallcluja !
» . Kein mensch « och stand mag je

bestebn , ( flehn,Der Tort nicht will zur half er-
Daß er ib » leit all tag und stund ,D ' rum wünschen wir aus Herzens¬

grund - Halleluja !
Der Vberkeit .

Z . Der Oderkeit , daß sie den gwalt
Don Ton annehm , uud recht ver¬

walt .
Es geb ihrTottviel gnad und fleiß,
Zu seyn aufrichtig,from uud weis .

Halleluial ( Christ ,
4 . Zu thun , was Gott und Jesu
Dem Herren , wolgcsällig ist ,
Getreu an seinem dienst und Wort
Eo folgt kein spates reuen dort .

Halleluja l

Der Geineind .
; . Der ganzen gmeind gehorsam '
Daß die gesetz-ergebenheit (keil ^
Der gliedern eintracht , lieb und

treu ,
Des leides stärk und schonheit sey.

Halleluja !
Den Haushaltungen . ,6-Auch jedem bauS, »nd wer darin,

Dem wünschen wir den rechten siii,
Wodurch man den verehrt und

liebt .
Der hauS und Hof, und alles gibt -

Halleluja !
Den Diensten .

y.Den diensteu g horsam,treu und
still , ( will -

Und friedlich seyn , wie Gott da»
LS ist auchCbristuS worden knecht:
Wer das recht glaubt , der dien«

recht . Halleluia !
Den Eheleuten .

8. Daß ehleut fteud- und frieden «



weyhnachtr - Gesänge .

_

^
In lein en, bjchstei , thron ,

'

Der beut schleußt auf sei» bmuuelreich ,

8WMMMW
II » o schenkt uiiS snne » Hebn , Und schenkt uns seinen Sohn .

In seinem sechsten thron ,

Der hcur schleust aus sein b >ni,»etre,ch ,

Und schenkt uns seinen Sohn , Und schenkt und seinen Sohn .

Durch welchen Gott aufrichten
wolt

Sein reich die christenheit ,
Sein reich die christcnhcit .
s . Lr wechslet mit und wunderlich
Fleisch und blur nimmt er an .

Das kan ei» Wechsel seyn ,
Wir könnte doch scnn freundlicher
Der liebste Heiland mein ,
Der liebste Heiland mein .
z . Heut schleußt er wieder aufdie

thür ^„ >>>,» - UIIV Iilui,,, » rr UII , tyu » ,
Und qibt uns in sei» '« Vater« reich Zum schönen Paradies ,
Groß Herrlichkeit daran ,
Broß Herrlichkeit daran . ( Herr,
7 . Er wird ein knccht, und ich ein

Der Cderub ligt nicht mehr dafür ,
Gott sey lob , ehr und preis I
Gott sey lob , ehr und preis

Ertragen liebS und lcidS zugleich
Und seyn ein fleisch , ein herz und

seist ,
Die gnade Gott an ihnen leift.

Halleluja l
Den jungen Leute » .

1 . Auch baß d»c rügend förchte
Gott ,

Gehorsam gegen sein aebott ,
AufwachS in guter zuckt und lehr ,
Zum - meinen nutz und Gott zur

ebr . Halleluja :
Den Eltern und Schul¬

meistern .
ro . Wer das mit wahrem ernst

begehrt ,
Und allen seinen fleiß ankehrt ,
Zu ziehen sie nach Gott getreu ,
Denselben er vergeltet sey .

Halleluja k
Den rrwachsnen Leuten ,

ii . Die junggesellen , wo sie seyn,
Dlttochtern auch öebaltOött rein ,
Geb ihnen keuschen sinn und mutb
Zu überwinden fleisch und blut .

Halleluja i

Den Rranken .
ir . Den kranken sey er arzt und

heil , ( weil ,
Ihr tröst in schmerz und langer
tz-r mach sie an der scele g

'simd ,
Geduldig in der lejdenS- stund.

Halleluja !
Den Ceeuqtragendett .

iz . Diel leiden grosses Ungemach,
Anfechtung , trübsal , band und

schmach , ( leid
Den wünschen wir au « noth und
Errettung und die ftligkeit .

Halleluja !
Den Armen .

ig .Den armen gebe Gott der Herr
Das täglich brod , und was sonst

mehr ,
Nach sccl und leib gar viel gebrist ,
Daraus gedult durchIesumChrist .

Halleluja !
Den Arbeiter » !

i r . Dle täglich an der arbeit sind.
Mir Sott zu «ehren weib und

kind ,
Den wünschen wir,daß ihr geniest,

Lurch



- ' i Neuj ah rs . Gesäuge
Lurch Ho '

ÜeS segcn wol crspricß
Halleliija !

Den Ueichen .
i6 . Wer zeitlich gut und reich.

thum hat , ( gnad ,
Dem geb und mehre Gott dir
Daß er an glaub und lügend reich
Durch wohlthun Gottes gute

gleich. Halleluja !
» 7 . Gern dienen dem gemeinen

nutz , ( schütz ,
Dem armen mann zu hüls und ^

Er trägt geduld noch immer mit
uns armen ,

Die wir ihn doch mitsünden stctS
verbLnt . ( verpfleget ?
Hat er uns nicht im alten jähr

Ist erS nicht selbst , der « nS ins
neue träget ? ( macht ?

Der unsern geist und atbcm rege
Wa « thut er nicht an unser»

armen seelen ? (gen zehlen ,
Und wer ka» doch den reichen se-
Mit welchem Gott das ganze land

Und lehr die kinder gleichen fleiß , bedacht ?
Das ist der reichen grosser preis . z . Ach ! merken wir,wie unsre zei-

Halleluia ! tcn eilen ?
Den Unbekehrten . ,Ach ! lernen wir die

'
stunden wriS -

i8 . De » UnbekchrtenhelfderHerr lick theilen ?
Auseiner gnade , rühm und ehr , lTo lang uns Gott noch seine
Zur wahren büß durch Geist und

Wort ,
Und mach sie selig hier und Hort .

Halleluja
Den Predigern .

19. Wer uns mit ernst den glau¬
ben lehrt ,

Dem irrthum und den lasten ,
wehrt ,

Und treibet Gottes Wort und
werk ,

Dem geb Gott ferners gnad und
stärk. Halleluja !

Der Beschluß -
10 . Das wünschen wir von herzen

all ,
Zuseynein Volk , daSGottgefall .
Ein frommes volk. ein hörige siadt
Die Gott sörcht uud vor äugen

hat . HaUeluia ! ( bey ,
- 1 . ES steh sein starker arm uns
Daß norb und plage ferne sey ,
Er geb mit gnad viel gute jähr ,
Und mach die Herzens - wünsche

wahr . Halleluja !

In der Melodie des ivz . Psalms .
Hsuf ! steten aus , den Herren

hoch zu preisen ,
Ihm herzeuS - dank in demuth zu

erweisen , ( krönt ;
Dieweil er uns mit neuer gnade . . .
Unendlich ist sei » väterlich rrbar -Daß alles fleisch dich ewig lobe»

men .

gnade beut . ( knuffen ,
Ach ! lasset unS die theure zeit er -
Jm wahrem ernst dem Himmel

zuzulauffc» !
Gott ruft aufs neu : ES ist , es ist

noch zeit .
4. Gott lasset uns ein neues jähr

beginne » , ( sinnen ,
Erneuern wir vor ihm auch unsre
Und ibm allein sry dieses jähr ge¬

weicht ! . ( der» prangen ,
Was hilstS am leib mit neuen klci-
Wenn sünd und weit noch an dem

herzen hange » , ( streut ?
Die fluch » nd tdd auf unser lebe»
; . Verleih , o Gott ! der du nie¬

mals veraltest , ( waltest ,
Und über » nS mit steter gnade
Daß unser dank dir auch bestän-

dig sey s ( fünden ,
Vergib ün blut des Lammes alle
Die sich in uns und unsern gränzen

finden , ( « e reu .
Und wnrkc selbst in uu « rechtschaf-
6 . Halt unsre stadt und alle ihre

stände ( ende .
In deinem schütz bis an der zeitcn
Sieh uns aufs neu in Jesu gnä¬

dig an ,
Und laß uns dir durchaus gefäl¬

lig werde, : ,
Ja,schaffe neu den Himmel und die

erden , < kan.



In der Melodie des , ;ü . PsaimS .
yr > unlaßt unSgehnundtretten ,

Mit singen und mit beten.
Zum Herrn , der unserm leben
Bis bieder kraft gegeben,
r . Wir gcbn dahin und wandern
Von einem fahr jum andern ,
Wir leben und gcdcycn
Vom alten bis zum neuen ,
z . Denn wir von treue » mutiern
In schweren ungewinern ,
Diekindlein hie auf erden
Mit fleiß bewahret werden ,
g . Also , und auch nicht minder ,
Läßt Gott ihm seine kindcr ,
Wann noth und trubsal blitzen ,
In seinem schösse sinen.
5 . Ach Hüter unsers lebenS !
Fürwahr ! es ist vergebens
Mit unserm thun und machen ,
Wo nicht dein äugen wachen.
« . Gelobt sey deine treue ,
Die alle morgen neue .
Lob sey den starken bänden .
Die alle« herzleid wenden .
7 . Laß ferner dich erbitten ,
O vater ! und bleib mitten
In allem creutz und leiden
Ein vrunne unsrer freuden .
r . Gib mir und allen denen ,
Die sich von herzen sehnen
Nach dir und deiner hulde ,
Ein herz , das sich gedulde ,
p. Sprich deinen milden fegen
Zu allen unsern wegen
Laß grossen und auch kleinen
Die gnaden - sonne scheinen.
, o . Sey der verlaßnen vater
Der irrenden berather ,
Der unversorgten gaabe ,
Der armen gut und haabe .
n . Hilf gnädig allen kranken ,
Gib schliche gedanken
Dcu hochbetrübten scclen ,
Die sich mit schwcrmuth quälen ,
ra . Und endlich , was das meiste ,
Füll uns mit deinem qeistc ,
Der uns hier herrlich ziere ,
Und dort zum Himmel führe l
rz» DiS alles wollst du geben ,
O meine « lebens leben !
Mir und der Christen schaare ,
Zum sel

'
gen neue», rahre .

Neujahrs . Gesänge . rk »
passions - Gesänge .

In der Melodie : Gott lob , die
höchst gewünschte zeit .

mensch : beweine deine fund
^ Die dich , des alten adams

kind ,
Gestürzt hat ins verderben .
Drum mußte GottcS wahrer söhn
Absteigen von deS vaterS thron ,
Das heil dir zu erwerben .
Er mußte von Maria rein ,
Und ohne fund geboren seyn .
Diel wunder thun und lehren ,
DiS er zuletzt am creutzc « - stamm
Der fünde » opfer auf sich nabm ,
DeS höchsten zorn zu wehren ,
r Denn vor der Juden öfter >zcit
Hat er sich zu dem tod bereit .
Den Jüngern es gciaget -
Auf sein Haupt geußt in Simons

Haus
Ein weib gar schönen balsam aus .
Das Jndä geiz . herz naget .
Herr Jesu ! lehr uns allezeit
Jum selig sterben seyn bereit :
Dein salbung uns erquicke
O kinig , Priester und prophct !
Dein mittler > amtunS wohl ver¬

tritt ,
Und breche satanS stricke ,
z . Ischarioth zun Priestern gieng ,
Verkauft um dreyßig silberling
Den Herren aller Herren .
Der Herr das abendmahl einsezt
Den jungem wascht die süß zulezt
Gibt schöne leben- - lehren .
O Gott ! erhalte wahre treu ,
Bewahr uns vor verritherey ,
Vor zweytracht , haßundneiden .
Dein leib und blut , nach geisteS

weis ,
Sey unsrer seelen trank und speis
Zum Himmel un « zu weiden .
4. Al« Jesus an den ölberg trat ,
Im seelen - kämpf er dreymal bat ,
Dem kekch ein end zu machen.
Er schwitzet blut vor angst , und

weint ,
Ein engel ihm zu tröst erscheint
Kein jünger konnte wachen.
Laß , Jesu ! dein« seelen - vein

Doch



paffions « Gesänge.
Doch unsrer ftclen labsal seyn,Dein blutschweiß uns ersetzen.
Kein mensch hilft dir zu unserm

heil ,
Aufdich , als unsern tröst und theil
Wir vestcn glauben setzen
5 . Es war nrcht fern der feindlich

Haus , ( auf .
Drum weckt der Herr die jünger
Zu wachen und zu beten . >
Der mirder rotte , die bewehrt ,
Von , zeichen des »errath « belehrt .
Kam Judas voraetrerten .
Ach Herr l weil so viel glaubend

feind
Auf erd , und IudaS -bruder sind,So lehr uns wachen , beten .
Don Heuchlern und verräthercy ,
Don böser Christen lyronnev ,
Wollst gnädig unS erretten
6. Der Herr durch seines munde «

stimm ( grunm ,
Bricht seiner feinden stürm und
Und stürzet st- zur erden .
Ihn küsset des verräthccs mund ,
DenMalchum hauet Petruswund
Mit grimmigen geberden
Herr Jesu ', deine gortes - macht
Hät dich soleicht in freyheit bracht
Ganz willig war dein leiden .
Ach ! schenk uns auch zu aller zeit
Geduld in Widerwärtigkeit ,
So leiden wir mit freuden .
7. Der Herr wchrtab , macht Mal >

chum gsund ,
Gibt sich gefangen , wird zur stund
Zum Bischof hingeführet
Falsch zeugniß sucht der Priester

rath :
Dreymal 'gen fall ein Petrus that
Der Herr zur büß ihn rühret .
Lehr unS, 0 Herr ! dir folgen nach ,
Und nicht verüben eigne räch ,
Auf eigne kraft nicht trauen .
Lehr uns verläumdung achten

nicht ,
Laß uns dein gnaden - angesicht
In nörhen allzeit schauen,
r. Auf leere fragen Christus nicht
Antwortet , und nicht widerspricht
Bis CaiaphaS ihn fraget :
Ob er denn wäre Gottes söhn .
Ihr Heiland r Da , da « hier schon,Läßt leben

lind rund die Wahrheit saget .
Herr Christe : wann es deine lehr
Und ehr bctrifr , unS gnad beschehr
Die furcht frey zu bekennen.
Kein geld noch ehr , kein zwangnoch pein ,
Soll uns auf erd anstössiq sey» ,
Uns stets dein volk zu nennen .
S Als Jesus sich geoffenbart ,
Must er gelästert haben hart ,
Und war darauf verdammet ,
Verspottet , sein schön angesicht
Mit säusten übel zuqcricht ,
Mit spcichcl überschlammct .
Lehr unS, o Herr ! der znnqcn gift
Wann eg das herz empfindlich trist
Großmüthig übertragen .
Die backen - streich , der spcichcl'

wüst ,
Bring unsern freien w on und lust/
Und tröst in trauer - tagen .

Man stellt ihn in der Heiden
Hand s schand

Zum tod , da schlaqt des qreucls
Den Iudam , er wird wacker :
Schmeißt weg das geld in spater

reu , ( zwey :
Erdenkt sich selbstnnd schnell cnt-
Sie kauften den blut - ackcr.
Dein übergab in Heiden gwalt ,
UnS,Herr ! vor höllengricht erhalt
Lewahr vor sünd und schänden
Voraech , betrug und spater reu .
Die sünd hebt an mit schmcicheley
Und lczt mit Hölle » > banden ,
er . PilatowardderHerrverklagt
AlS der dem kayser »nicht versagt
Und meuterey gemacher.
Der Herr antwortet nicht ein

Wort :
Man führt ihn zu HerodeS fort ,Da wird er auch verlachet .O Gott ! wer folget deiner lehr ,
Muß leiden spott , hon und unehr ,
VerfolgungS > bürde tragen ,Als ob er alle Majestät
Anfrühr 'scher weis gelästert hätt ,
Wie die verläumdcr sagen.
1, . HerodeS Jesum wredersandt
PilatuS sein Unschuld erkannt ,
Und wollt ihn ledig sprechen.
Das volk den mirder Barrabaw

das unschuldig lamm
Am



Passion »
Ain creutz es jetzt will brechen
Behüt uns , Herr ! vor pöpel- grim
Der stündlich ändert seine» sinn
Creutz auf Hosanna schreyet.
Ach Heiland ! lasse dein Unschuld
Uns bringen deines vaterS Huld
Die ewiglich erfreuet .

Gestrige . _ 2- 1
rü . Man bracht ihn an die Schä -

delstatt .
Woselbst man ihn gecrcutzigt hat
In zweyer schächer mitten .
An zednl in dreyfacher sprach
Ward angehest , des Herren räch

'War , für die seind zu bitten ,
t ) . Mit gciffeln Jesum man zer-Dcin leiden , Herr ! uns heilen kan

riß , Von,sünden -biß schaut man dich
Mit altem purpur decken ließ ,
Sein Haupt mit dornen stäche .
Er ward verspcyt , gegrüßt mit

spott ,
Mißhandelt von dcrscheraen rott ,
Schau , welch ein mensch ! man

spräche . ( hon,
Die qcissek- streich, dein spott und
Dein stab von röhr die dornen

cron .
Dein ganz zerrißner leibe ,
Sind unser heil und tröst, »Herr !

Mit glaub und reiner liebe , ( an
Tilg aus die Handschrift unser

sünd
Die liebeS' stamm in uns entzünd ,
Gnad zu verzeihen qibe.
17 . Um Christi rock wiest man das

los ,
Johannes lag in seiner scboo » ,
Mußt Mariam aufnehmen .
Das voll , samt schnöder Priester-

rott ,
Iu treiben läster - Wort und spott .

Sie machen , daß des bimmelS ehrBeym creutze sich nicht schämen.
UuS ewiglich verbleibe . jEntblvSter Jesu ! gib das kleid
14. PilatuS , lieber , Gottes feind Der Unschuld und gercchtigkeit
Will seyn , als nicht des KayserS Nn« nackenden und armen ,

freund , Dein creutzigung , dein schwach
Sich selbst unschuldig saget .
Wascht seine händ , gibt Jesum

hin :
Die rotte nimmt und führet ihn ,
Das creutz er willig traget .
Elendcrwurnüdcrmcnschen gunst
Stürzt deine secl in höllen - brunst
Wann du Gott so verlesest .
Lehr mich, 0 Herr ! durch qualund

schwach

und pcin ,
Laß unser heil und ehre seyn ,
AuS gnaden und erbarmen .
18 . Der einte schächertreibt auch

spott , . .
Der ander straft ihn , furchtetTott
Und kommt ins Paradeise .
ES fällt ei » dicke finstern,iß ,
Im schmerzen Jesus schreyen muß

jAuf jämmerliche weise.. ' " ,Herr!Das creutz dir willig tragen nach Wen deine gnad und geist
Daß du mich dort ergehest. lehrt ,
> 5 . Weil IesuS ganz war müd Der wird »um himel reckt bekehrt

und schwach , s nach ,jDrum wollst du selbst uns lehren ,
Trug Simon ihm das creutz bald Daß alle scelen - stnsternuß
— ' . . . .

, Dordeinen strahlen weichen muß :Vor dacht er wol nichts minder ,
Diel stauen weinten um ihn sehr :
Er aber heißt ste weinen mehr
Um sich und ' ihre kindcr .
Dein creutz ist sanft , leichtiü dein

loch , ( hoch ,
Nichts ist zu schwer, nicht - ist zu
Wann deine gnad hilft tragen .
Behüt uns , Herr I vor schwerd

und glitt ,
Straf nicht an uns unschuldigblut
Tib stieb in unsern tagen.

Dein werk istS , uns bekehren.
vlS IesuS leidet durste« pein ,

Mußt bittre gall scinlabtrank seyn
Er schreyt : ich bin verlassen .
Er senkt daS Haupt am lebenS- end
Gibt seinen gcist inS vaterS händ
und wandelt Himmels - straffen»
Dein gallen -trank , dein angst -ge«

schrey ,
Un , süsser tröst , 0 Jesu '. sey , >

DaS Gott uns nicht werd lassen»
Dein



» l>« Passkons . Gesänge .
Dein harter tod und schmerzlichSjend
Eröfne deine gnaden . händ ,
UnS ewig zu umfassen .
, o . Der Vorhang reißt , die erde

bebt ,
Diel todte werden neu belebt ,
Der hauptmaun Jesum preiset .
Die feiten öffnet ihm ein sperr ,
Daraus stießt blut und Wasser her
Johannes diS beweiset.

Dein tod , o Jesu '. reiß entzwcö
Den gsatzcS umhang , daß uns sey
Der Himmel aufgeschlossen,
rein nägelmal , dein offne seit ,
Zeig uns den wcg zur scligkcil
A !S deines todS > genossen,
ri . Der fromme Joseph nahm

herab
Dc » leichnam Jesu zu dem. grab ,
DaS er für sich wollt haben .
Auch NicodemuS bracht herbey

VMMWWU
E . hnstuS der uns selig macht , Kein bös hat gegangen ,

W
Ward vor uns zu Mitternacht , Als ein dieb gefangen ,

MWMkMWM -WEWMMßUM, , ,Geführt für gottlose leuk , lind fachlich vcrtlagct

Verlacht , vcrhont .unü verspeyt , Wie die scherst das so . gcr

^ hristuS der uns selig macht , Kein bös hat begangen ,

Ward für uns zu Mitternacht , AlS ein dieb gefangen ,

Geführt vor gottlose leut , Und fälschlich verklaget .

Verlacht , verhönt und verspeist. Wie die schrift das sa >get.
s . In der ersten tageS - stund
Marder unbescheiden
Als ein mörder dargestellt
Pilalo dem Heiden ,
Der ihn unschuldig befand ,
OK » ursach des tode « :
Ihn derbalbenvon ihm sankt
Zum könig Herodes .'L . Um drcv war der GotteS Sohn
Mit griffst » geschmissen,
Und sei» Haupt mit einer krön
Do » dornen zerrissen ,
Gekleidet zu Holm und spott ,
War er sehr geschlagen ,

Und da« crcuy zu seinem tod
Mußt er selber tragen .
4. Um sechs ward er nackt u. bloSAn da « ereutz geschlagen ,An dem er sein blut vergoS ,Bettet mit wehklagen .
Die zuseher spotten sein ,
Auck die bey ihm hicngen ,
Bis die sonn auch ihren schein
Entzog solchen dingen .
; . Jesus schrie zur neunten stund
Klaget sich verlassen ,
Bald war gast in seinem mund
Mit effig gelassen ,

Da



passisne « Gesang «. 29z
Rein leinwand und viel specercy ,
Ihn köstlich zu begrabe « .
O Jesu 1 wasche du uns rein ,
Hüll uns in deine leinwand ein ,
Nimm weg de « todes schrecke ».
Und gib dann auch, daß unser grab
In deinem grad die schutzwchr

hab ,
Bis du uns wirst aufwecken,
sä . Nun Jesus bis an dritten tag ,
Verwahrt mit voll , begraben lag .

Als von dem tod verschlungen ,
Doch ist er aus desselben g

' walt ,
Mit neuer kraft in schöner g' stalt.
Sieghaft hervor gedrungen .
Dein lehr und gross- wundcrthat ,
Dein leiden , tod und gräbnt -

bat ,
O Herr ! das heil gefunden .
Wir danken dir , daß du den tod ,
Die fünden und der böllcn»noth ,
Für uns hast überwunden .

V. hnstu- der uns selig macht , Kett» dös hat begangen ,

E
Ward ^ r uns zu i^ rernacht , Als ein dieb gelange » ,

Gefährt fü» gottlos« leut , Und fälschlich verklaget ,

Verlacht, verhont uns verspeyt , Wre tue schritt das sa . get .

hristuS der »inS selig macht , Kein bös hat begangen ,

Ward vor uns zu imttccnacht , LttS crn «Mb gefangen ,

Geführt für gottlose lcur , Und fälschlich verklaget .

Verlacht , verhont und verspeyt , Wie d,e schuft da» sa - ger.

Da gab er auf seinen geist ,
Und die erd erbebet ,
Des tempclS Vorhang zerreiSt .
Und manch fel < zerklübet .

Da man hat zu vesper « zeit
Die schächer zerbrochen ,
Ward Jesus in seine seit
Mit eün specr gestochen ,
Daraus blut und wasser ran ,
Die schrift zu erfüllen ,
Wie Johannes zejqet an ,
Nur um unsertwillen .
7 - Da der taq sein ende nahm ,
Der abend war kommen ,

WardIesllS vom creutzes . stamm
Durch Joseph genommen ,
Herrlich nach Jüdischer art
In ein arab geleqct ,
Allda mit Hütern verwahrt ,
Wie MattheuS zeuget.
8 . 0 hilf , Christe Gottes Sohn !
Durch dein bitter leiden ,
Daß wir dir stets Unterthan
All Untugend meiden ,
Deinen tod und sein ursach
Fruchtbariich bedenken ,
Dafür wiewol arm und schwach
Dir dankopfer schenken.

I »



»94 pasfl - ns « Gesänge .

In der Melodie des ; z. Psalms ,
alt .

/ Qrleuchte mich , beleb mein herz
»r - Herr Jesudu , der meine
Ich denk an deine - leidenS-

schmerz' ,
An deine lieb , und werne.
Dein creutz sey mir gebenedeyt l
Welch wunder der barmherzigkejt
Hast du der welk erwiesen !
Wann hab ich dis aenua bedacht
Und dich aus aller meiner macht
Genug darfür gepriesen ?

Sott : Heiland : friedefürst
und Held !

In ffeisch und blut gekleidet .
Du wirst das opkcr für die Welt ,
Und deine seele leit et r
Du ringst mit angst und todeS

noth ,
Und gehst doch willig M den tod
Ö liebe sonder ende
Du nimmst auf dich der menschen-

schuld
Und gibst mit göttlicher qeduld ,
Dich in der sünder bände ,
z . Du tränst der Missethäter lohn
Und hattest nie aesündiqt , ,
Du der gerechte Gottes söhn !
<̂ o warS vorher verkündigt

Du bußst für uns am crcutzeS -
stamm ,

Damit wir gnade finden .
Du wirst geschlachtet als ein

lamm
Zum opfer für die fünden .
Kür dein Volk stirbst du , auch für

mich
Ergießet hier dein leben sich
In milden strömen blukeS.
O theures lamm : wic soll ich dir
Dafür gnug danken , daß du mir
Erzeigest so viel gutes ,
s . Du neigst dein Haupt : ES ist

vollbracht ,
D» stirbst , die erd erschüttert .
Die arbeit hab ich dir gemacht ,
Herr meine seele zittert .
WaS ist der mensch den du be-

freyt ?
O wär ich doch ganz dankbarkeit !
Herr ! laß mich gnade finden.
Und deine liebe dringe mich ,
Daß ich dich wider lieb , und

dich
Nie kreutziqe mit fünden .

Ich will von deiner freundlich -
keil

Bey »acht und tage singen.
Dir will ich auch zu aller zeit
Mich selbst zum opfer bringen .

Der frechen schaar begehrt dein Mein ganzes leben soll sich dir
blut ,

Dis komm Herr Jesu ! mir zu gut
Mein seele zu erretten .
Dein mördcr , Jesu ! war auch ich
Denn Gott warf aller süod auf DaS will ich stet « so lief ich

dick kan
Damit wir friede hätten .
4 . Dein blut ists , daS nur tröst

verschüft , ,
Wann mich die fünden kranken .
Ichtrauauchdirdu wirstdiekraft
Zur Heiligung mir schenken .
- aß mich in «iser des gebettS i
- aß mich in lieb und demuth stets
Dor dir erfunden werden .
Dein heil sey mir der schirm in

noth ,
Mein stab tM gluck

im tod ,
Mein letzter tröst auf erden .

( DaS hilf mir selbst , mein Hei¬
land mir ! )

In stetem dank ergießen ,
Wie grosses du an nur gethan ,

In mein gedächtnuß schließen.
Wohlauf , mein herz ! eröffne
dich :

Dir soll ein kleinod werden .
Kein schaz wie dieser findet sich
Im weiten sckooe der erden .
Weg ehr und lust der eitlen

wett
Was mir vor allem dem gefällt ,
Hat nun mein herz gefunden ,
DiS kleinod , bis mein beste - gut

mein schild Ist , Jesu ! dein vergossne« blut ,
Der ström aus deinen wunden .

In



passrons » Gesänge .
In der Melodie des 4>. Psalm »

Heiland ! der du für die fünden
Schändlicher rebelten dich

kießst verfolgen , fangen , binden ,
Schmähen , töden williglich ,
Und dem schrecklichsten qericht
Gottes dich entzogest nicht ,
Die verletzte ehr zu rächen :
Werkan deine lieb auSlprcchen ?
» Dank sey innigst dir gesungen
Du am ereutz erwürgte » lamm !
Da » durch solche Huld gedrungen
Schuld und strafen auf sich nahm
Dank dem valer , der sich hat /
An» unendlich grosser gnad ,
Feinde / die den tod verdienet ,
Durch den tod de» söhn» vcr>

söhnet /
Z . Liebster Jesu : deine wunden
Sind de» glauben » sichrer port .
Wahrlich ! da wird trostqefunden
Da muß angst und kummer fvrt .
Jetzt ist Gottes zor» gestillt :
Da » vcrheißne heil erfüllt ,
Und erworben durch dein leiden
Ewige gcrechtigkeiten .
4 . Nun durch deine» geiste» triebe
Wollen wir un » stet» an dir .
Und drin opfer , deine liebe ,
Hallen deinem Vater für .
Wir beruffen uns aus dich .
Und vertrauen vestiglich ,
Daß uns gläubigen da» leben
Ist durch deinen tod gegeben.

Aber , ach : tbu gnad zu gnaden .
Mach , daß deine» tobe » kraft
Wider den ererbten schaden
Stet » vermehrte hülse schaft ,
Erst dann sind wir recht vergnügt ,
Wann die sünd in un » besiegt ,
Und dein tod und auferstehen
Deutlich uns wird angesehen ,
e. Liebster Heiland ! gib auch denen
Die noch nickt im glauben find ,
Dich in gnaden zu erkennen ,
Alldieweil man gnade findk.
Laß die predigt deiner pein
Auf istr herz so kräftig seyn ,
Daß sie alle sünd verfluchen ,
Und mit Wahrer reu dich suchen

cpster - Gesänge.
In der Melodie de » 4r . Psalm ».
C^ auckzet Gott in allen landen :

Jauchze , du erlöste schaar :
Denn der Herr ist aufei standen ,
Der für ur>S gerodet war .
Jesu » hat durch seine macht
Da » erlöfiingS . werk vollbracht ,
Welches er auf sich genommen ,
Da er in das fleisch gekommen.
2 Sünde ' was kaust du mir schade
Nun erweckst du keine noth .
Alle schuld , die mich beladen , -
Tilget Cbrtsti blut und tod .
Er bar das gesetz erfüllt :
Er bat fluch und zo ^n gestillt r
Und mir durch sein wieder , leben
Die gerechtiakeit gegeben.
z . Hölleschwrigvvn deinenbandci ,
Strick und ketten find cntzwey ;
Da mein Jesu » auferstanden ,
Bin ick von gefänanifi frey »
Und wie seine bimmelfarth
Zum triumph vollzogen ward :

ist seinen reickSaeuossen
Nun der Himmel ausgeschlossen»
4 . Un» erschreckt dein alter uame ,
Hollen . schlänge ! ieztnickt mehr
Dick zerknirscht des Weibes - samt
Ja , er zähmet all dein Heer
Der > den du in tod gebracht ,
Bringet dick um deine macht :
Und da wir in Christo fieqen ,
Must du un » zu füiken liegen .

Tod ! ich darf dick nicht mehr
scheuen ,

Ob ick gleich zu grabe geh ,
Den mein arab will Jesu » weihen ,
Daß ich selig aufersteh
Sterben ist nun mein gewinn r
Also fahr ick freudig hin ,
Da dertrostvor äugen schwebet :
Jesu » wein eriöser lebet !
k . Jesu » mein erlöier lebet !
Welche » ich gewißlich weiß.
Gebet , ihr erlöste , gebet
Seinem namen dank und preis .
Singt durch die bekreyte welt .
Daß da» reich der Hollen fällt .'
Singt und rickt in allen landen :

!Heut ist Christus auferstanden !
- — In



2 ^6 Öfter - Gesänge ^

In der Melodie : Nun freut rc .

/ wrctrost,il >rsünder ' IesuS lebt ,
VD Der Heiland ist erstanden r
Der Heiland , der am creutz ge¬

schwebt ,
Ja gar in todeS - banden .
Nun ist der zorn und fluch gestillt,
Und Gölte « rickter - fpruch er-

füllt ,
Die Menschheit ausgesöhnet ,
i . Da « zeichen,daß Boktallcr Welt
Zur buffe ruffen lasse ,
Da « allen gnad und keil vorhält ,
Höckstwürdig , Laß man « fasse ,
Ist IesuS , für die we - r verbürgt
Und al « ein opfer- lamm erwürgt ,
Den Gott selbst aufcrwrcket .
z . Hieher den« : wen die sünd

anficht ,
Wer vor der holl erbebet .
Hier ist der sels und siege! bricht ,
Der stein und Hüter hebet .
Wer fich an Jesum ganz ergibt ,
Und Jesum über alles liebt ,
Gebt wahrlich nicht verloren .
4 . Triumph ! hier ist Immanuel ,
Der alles überwunden .
Der fund und weit , und tod und

höll
In seinen sieg gebunden .
Ja dessen auferstehung « - kraft
Lu » allen ewigS leben schüft ,
Die sie nach Gott erneuert .
, . Ack lasset uns die frohe zeit
Neckt beiliglich begehen ,
Weil Gort uns seine gnad anbeut
Don fünden aufzustehen .
Nur der, so fleisch,und weit , und

sünd , . . . .
Im qcist d - S glauben « überwmdt ,
Ist Gottes lind und erbe.
<i. Ack hilf , Herr Jesu ! hilfmis

dock
Nack solcher kröne streben.
ErlöS ui . « von der fünden joch ,
Sey unser seclen leben.
Und weck un « , wann .der reiten

lauff
«vollbracht, du erstgeborner I auf
Dich ewig anzubctten.

In der Melodie r Herr Christ
der einig rc .

AV >ein fels hat überwunden
vvt Der Hollen ganzes Heer ,
Der brache ligt gebunden ,
Die fünde kan nicht mehr
Mich durchs gesctz verdammen :
Denn alle zorneS - flammen j
Hat Jesus ausgelöscht ,
r . Auf denn , meinherz ! und bringe
Dem Heiland dank davor
Vertreib die furcht , und schwing« ,
Im glauben dich empor .
Wirf des - cwiffknS Nagen ,
Dein sorgen und dein zagen
In Christi leeres grab .
g . Ist IesuS auferstanden .
Mit Herrlichkeit geschmückt ,
To bist du ja den banden
DcS todeS mit entrückt .
Kein fluch ist übrig blieben , >
Die quittnng ist geschrieben , >
Daß alles sey bezahlt .
4 . Ach : will du noch nicht glauben
Du ungewisser geist l j
Welch teufe ! kan dir rauben
WaS IesuS dir verheiSt ?
Der liecht , kraft , sried und leben
Geneiget ist zu geben ,
Al « seines siegeS frucht .
? . Wolan denn , fürst dcS lcbcns l
Ich dring dir , was ich hab .
Ich müttc mich vergebens
Bey meinen wunden ab . '
Ich kann sie nickt verbinden , ^
Soll ick qenesung finden ,
Du muss sie rühren an .
4 . Gib meinem glauben klarheit , >
Zu sehn , Herr Jesu Christ :
Daß du weg , leben , Wahrheit ,
Daß du mir alle« bist .
Die finstre wölken theile
Der zweifclung , und heilt
Des glauben « dürre Hand.
7 . Laß mich nickt länger wanke» ^
Gleich einem röhr im wind . >
Bclänft ' ge die qcdanken ,
Die voller nnruh sind.
Du bist der stuhl der gnaden ,
Wer mühsam und beladen ,
Den ruffst du ja zu dir .

r . Ich



Vster » Gesänge » 1- 7
8. Ich will nicht mehr vergeblich
Bey mir mich halten auf ?
Ich finde nicht - erheblich
Zu hemmen meine » lauff
Zu deinen offnen armen ,
Die ganz dein frey erbarmen
Mir anqel - weit aufsperrt .

Ichdarsdcm abarund pochen ,
Auf deine macht und treu ;
Die rieqel sind zerbrochen ,
Die fcssel sind entzwey .
DcS wcrkS - bunLS donner - keile ,
DcS satans feuer - pfeile
Zermalmt mein glauben - - schild.
rv Mcm iammer macht dich herr¬

lich ,
Mein manqel macht dick reich ,
Kein stank ist dir beschwerlich ,
Dein vater « herz wird weich.
Wann du , o Herzens - gründer !
DaS herz verfluchter sünder
Im angst « Pfuhl zappeln siehst ,
ii . Hast du dentod verschlungen
Verschling ihn auch in mir ,
Wo du bist durchgcdrungen ,
Da tast mich folgen dir.
Erfülle mein verlangen ,
Und laß den köpf der schlangen
In mir zerrielten seyn.
tr . Den götzen cigenllebe ,
Das ist , daS seelcn - gift ,
Zerstöbt in mir , und gibe ,
Daß alles fleischeS - trift
Die dick a„ S creutz geheftet ,
Ganz möge sein entkräftet
Durch deine- crcutzc « kraft ,
rz . Lebst du , laß mich auch leben
Als glied an deinem leib ,
Daß ich , gleich einer reden ,
An dir , dem weinstoek bleib -
Gib Geistes safr z »r Nahrung ,
Gib stärke zur bewahrunq
Der Pflanzung deiner Hand.
>4 . Leb in mir als prvphete ,
Und lrit mich in dein lischt r
Als Priester mich verfrekte .
Dein tbun und lassen richt ,
Um deinen ganze - willen ,
Als könig zu erfüllen ,
« b , Christ « ! leb in mir .

In der Melodie des rar . Psalms .

HNillkomm , du Held im streite :
Aus deiner grabe - kluft»

Wir triumphieren beute ,
Um deine leere gruft .
Hierligen die Philister ,
Die Simson hat erlegt ,
Und deines ReickS verwüst «
Sind gänzlich ausgefegt ,
r . Hier schwimmt in seinem blut «
>>er riefe Goliath ,
Dnd uns ist wobt zu muthe ,
Weil er verspielet hat .
Hier ist der alten schlänge
Der harte köpf zcrknrsckt ,
Und uns ist nicht mehr bange ,
Bey dir , du siege - « fürst !
z . Verfeind wird schau getragen ,
Und beißt nunmehr ein spott ;
Wir aber können sagen :
Mit uns ist unser Gott .
In der gerechten Hütten
Schallt schon daS siege - « lieh .
Du trittst selbst in die mitten ,
lind dringst den oster - sricd .
4 . Ach ! theile doch die beute
Bey deinen gliedern aus ;
Wir alle kommen heute
Deswegen in dein Haus.
Schwing deine siegeS - sahne
Auch über unser kerz ,
Und zeig uns einst die bahne
Vom grabe Himmelwerts ,
r . Laß unser aller fünden
Ins grab verscharret seyn ;
Und einen schätz hier finden ,
Der ewig kan erfreun .
Wir sind mit dir gestorben ,
So leben wir mit dir .
WaS uns dem tod erworben ,
DaS stell un täglich für .
b . Wir wollen hier ganz ftölich
Mir dir zu grabe gehn ,
Wenn wir nur dorten selig
Mit dir auck a -. scrstcbn.
Der tod kan unSnicbr schaden ,
Sein pseil ist nunmehr stumpf ,
Wir stehn bey Gott in gnaden
Und ruffe« schon , triumph !

d Auffarths-
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2luffalnts -

v -s '
9t ufdiefen tag bcdeureu wir , Daß Cbrist gen bimmet g

'fahrcu ,
Und danken Gott aus höchster b 'aier Mit bitt , c> wöll bewahren

Uns arme sunvcr bie auf erd /

Die wir von wegen mancher g 'fährd

Ohn Hoffnung hab' n kein tröste . Halle - luja ! Hallcluja !

uf dicicn lag bedenken wir , Daß Christ gen Himmel g fahren
Und danken Gott aus höchster b 'aier Mit bitt , er woll bewahren

lins arme lundrr bie auf erd .- IIWWZMkMMW
Dre wir von wegen luancher

'
gtährS

Ohn Hoffnung hav 'n ke,n tröste Halleluja :

2 . Drum sey Gott lob , der weg
ist qmachl ,

Uns steht der bimniel offen ,
Christus schleußt auf .mit grossem

Pracht ,
Vorhin wars wie verschlossen:
Wer « glaubt , des herz ist freuden

voll ,
Dasey er sich stets rüsten soll ,
Dem Herren nachzufolgen ,

Halleluja ! Halleluja .

; . Wer nichtfolgt und sein willen
thut ,

Dem ist nicht ernst zum Herren :
Denn er wird auch vor fleisch

und blut
Sein Himmelreich versperren :
Am glauben ligtt , soll der seyn

recht ,
So wird auch awiß das leben

schlecht

In der vorhergehenden Melodie . ,

<7> ch glaub in Gott den Vater
mein ,

Auch kein einigen söhne ,
Und hoff, daß ich dadurch soll seyn
Erlöst von sünd ohn woune :
Ich glaub , wie Christus z

'hlmmel
gfahrn ,

Daß ermich werd herab bewahsn ,
Bis er mich zu sich nehme .

Halleluja l Halleluja .
Ich glaub , daß er , u» rechte»
band

DcS Vaters sitzt mit g'walte :
Er ist, der bricht des teufels band ,
Daß er die seinen b ' balte :
O Herre Gort ! o Jesu Christ !
Beut uns die Hand zu aller frist ,
Zeuch uns zu dir in Himmel,
l Halkeiufa ! Halleluja .
z Ich glaub auch , daß « mit dek

zeit ,
Gleichwie er ausqestieqtli ,
Werd wieder komcn ist nicht weit ,
Wiewohl die stund verschwiege» !
Die zeichen aber wissen wir ,
Vielleicht sind sie verloffen schier,

Lb '
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Gesänge .

21 uf diesen tag bedenken wir , Daß Christ gen Himmel g' f ' hren ,
Und danken Gott aus höchster b 'aier Mir bitt , er wölk bewahren

UnS arme sunßer Hierauf erb ,

Die wir vonwegcn mancher g
'fäbrd ,

Ob » Hoffnung had'n kein tröste. Hal - le - Illja ! Halleluja !

<l ufdicken rag bedenken wir . Daß Cbrtst gen Himmel g ' fahrrn ,
lind danken Gott aus höckst >w b ' aier Mit bitt er wö ll bewahren

Nil » arme sündrr bie nur e- d ,

Die wir vonwegcn mancher qffährd ,

Obn Hoffnung had'n kein tröste . Hal - le . luja ! Halleluja !

Zu Gott im Himmel «richtet, l ; Dann wird der tag erst freuden-
Halleluja ! Halleluja . ! reich ,

S -Solch Himmelfahrt fangt in unsMann uns Gott zu ihm nehmen ,
an , Und seinem Cohn wird machen

Bis wir den Vater finden : > gleich ,
lind fliehen sters der weite babn , Als wir denn jctz bekennen.
»thun uns zu Gottes finden : Denn wird sich finden freud und
Die sehn hinauf , der vater rab , muth
An treu und lieb gehl ihn nichts ab Zu ew'qer zeit beym höchsten gut ,
Bie daß sie z

'sanimen kommen . >Gott woll , daß wirst erleben !
Halleluja : Halleluja ! > Halleluja ! Halleluja !

TH
' daß wirS recht bedenken.

Halleluja ! Halleluja I
HDie weit hat alles für ein schimpf
Aie viel sie rübm mit Worten .-
Allein sucht sieihrn sündemqlimpf
Botl geb wo d Hölle - pfortcn :
Bie denkt nickt an den grossen tag
Ab er sie treff mit weh und klag,
Da reu und büß verlobren .

Halleluja ! Halleluja .
5> Heut halt manS fest der Him¬

melfahrt ,
Durch Christum unsern Herren ,
^toch halten viel die Widerpart ,

Die zeit mit schand verzehren ,
? aS hockzeit- kleid han sie nickt an
<Dje werden aber denken dran ,
WaS wir jezt han gesungen .

Hallelttia ! Halleluja .
ü . Gott woll , daß unserherz und

mund ,
Mit wahrbeit j 'sammen stimme ,
Und g

' denkcn all der lezten stund ,
Was sich derselben zieme i
Daß uns die wölke» tragen auch
Mit Christo in den Himmel hoch
Hilf Gottdast wirS erfahren .

Halleluja ! Halleluja :
d - 2 »
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In der Melodie des , - 8 - PiatniS .

ott fahret auf ae» Himmel
^ Mir frohem iubcl schall ,
Mit prächtigem qetümmcl ,
Und mit posaunen . hall !
Lobsinqt , lodsingt mit freuden ,
Lobsinat , lobsinqct Gott ,
Dem könige der Heiden ,
Dem Herren Zebaorb .
, D - r Hc r wird ausgenommen ,
Der qanze Himmel locht .
Um ihn gehn alle frommen ,
Die er hat frey gen,acht .
Die lautre Cherubinen ,
Die holen Jesum ei » ,
Den hellen Scraphinen
Muß « r willkommen seyn,
z . Mir wissen nun die stiege ,
Die unser Haupt erhöht :
Wir wissen zur qe »üae ,
Wie man zun , Himmel geht .
Der Heiland zeigt die straffen ,
Und gehet selbst voran ,
Will uu - nicht nach sich lassen ,
Er macht uns sichre bahn
4 . Wir sollen himmlisch werden ,
Der Herre macht unS platz ;
Wir gehen von der erden
Dorthin , wo unser schätz ,
Wo IesuS hingegangen .
Macht euch , ihr herzen ! auf ,
Dabin sey das verlangen ,
Dabin sey euer lauff .
; . Laßt uns zum Himmel springen

Mit herzlicher begier r
Laßt uns zugleich auch singen r
Dich , Jesu ! suchen wir ,
Dick , weg ',dich wahres Leben '.
Dich , 0 du Gottes Sohn '.
Dem alle macht gegeben ,
Dich , unsers Hauptes krön !
6 . Wann soll cS doch geschehen ?
Wann kommt die frohe zeit ?
Daß wir Gott werden sehen
In seiner Herrlichkeit ?
Daß wir den Heiland qrüssen ?
Du lag ' wann wirst du sey » ?
Daß wir den Heiland küssen ?
Komm , stelle dich ' doch ei» !

In der Melodie - Aufdiese » rag
bedenken wir .

Hluk Christi Himmelfahrt allein
Ich meine nachfahrt gründe .

Und allen Zweifel, angst und »ein ,
Hiemit stets überwinde .
Denn weil das Haupt im himcl ist, !
Wird seine qlicdcr Jesus Christ
Zur reckte» zeit nachholen .

Hallclnja Halleluja .
1 . Weil er qczogcn Himmel a » ,
Und qrosse qaab empfangen ,
Mein herz anck nun im himcl kau ,
Sonst nirgends , ruh erlanac ».
Den » wo mein schätz gckomcn hi ^
Da ist auch stets mein herz um

sinn ,
Nach ihm mich sehr verlanget .

pflügst ,

Heiliger Geist , Herre Gott

Besuch all irrende mit dct . ner gnad ,

Besuch all »rrende mit dei » ner gnad /

Hnliacr Geist , Herre Gott



Auffahrts - Gesänge .

Halleluia Halleluja . Wo du , mein erlöser , bist .
3 - Ach Herr ! laß diese gnade mich Wollust , Ehrsucht »» d Gewinn ,
Don deiner Auffahrt frühern Koll inich dies zur erde ziebn ,
Daß mit dem wahren glauben ich Da ich jenseit üdcrm Grabe
Mag meine nachsarth führen . lTinc größre Hoffnung habe ?
Und dann einmal , wand dir gefält 4 . Diese müsse mir nichts rauben
Mit freuden scheiden auS der welt . ,Du erwarbst sie theuer mir ;
Herrhöre dis mein stehen. jIezund scb ich sie im glauben ,

Halleluia l Halleluia . iDorren find ich sie bey dir .
- _ Dort belohnst du das vertraun

t ^ crr du fahrst mit glänz unhIn unendlich grosse frcudcu .
»V frcuden ; . Dort bereit auch mir die
Auf zu deiner Herrlichkeit > stälte .
Doch mich drücken noch die leiden In des vaterS Hanse zu
Dieses lcdenS , dieser zeit !
Sieb mir , Jesu ! muth und kraft ,
Daß ich meine pilgrimschaft
So in dir zurücke lege ,
Daß ich ster- dein bleiben möge
» . Laß mir deinen qeist zurücke,
Aber zeuch mein herz nach dir -
Dann ich nach dem Himmel

blicke ,
L so öffn ' ihn gnädig mir !
Neige meinem flehn dein ohr ,
Drag eS deinem vaker vor ,
Daß er mir die schuld »ergebe ,
Daß ich mich bekehr und lebe !
3 - Lehre mich die wclkvcrachten
Und was i » ihr eitles ist
Und nach dem , was dort lst

trachten ,

Rufst du frühe oder
'

späte
Mich zu meines qrabcs ruh7
Leucht auch mir in dieser nacht
Durch die stärke deiner macht ,
Die deS todcS macht bezwun

gen . '
Und für uns den sieg »innigen .
e>. Konrmst du endlich glorreich

wieder
An dem ende dieser zeit ,
O ! so samlc meine qlieder ,
Die Verwesung jetk zerstreut ;
Hcil ' ge und verklär sie ganz ,
Daß der leib , im Himmels glänz ,
Dann nicht mehr von staub und

erde ,
Aehnlich deinem leibe werde .

Gesänge .

^ Heiliger Seift , Herre Gott !

Besuch all irrende mit dei - ner gnad ,

Heiliger Geist , He »re Gott !

Besuch all irrcnLe mit bei - ner gnad ,
« icht
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R «cht ihr herz an mtt des . ncm gesetz ,

Und zeuch sie mit deiner lehr aus ocs tcusclS netz :

Treib sie dem Hir « len Christo zu ,

Bey welchem sie finden tröst , weid und ruh ,

^MMMWWMWZUW
Gehorchen ihm in al - len dinge » .

Allheit niik reinem herzen froiich möchten fingen .

Hal . lc inja ! Hal - ic lnia

Richt ihr herz an mir dei . ncm gesetz ,

WWW
Und zeuch sie mit deiner lehr auö des teuselS netz :

Treib sie dem Hir - ten Christo zu ,

Bey welchem sie finden tröst , weid und ruh
» - S -

Gehorche » ihm in al - len dingen ,

Allzeit mit reinem herzen frölich mochten singen .

Hal - le - liua ! Hai . lc - luia !
i O herzens -tröster ! Gottes gut ,
Trost aller erschrockncn gcist und

gemuth ,

Laß ihn leuchten dein lebendiges
Wort , ( neuen gehurt /

Und hilf ihn durch dasselbe - uk

omm , Gott Schöpfer , heiliger Geist !
7nr

omm , Gott Schöpfer , heiliger Geist !
Der



pfingst ^ Gesänge .

Nicht ihr herz an mit der - nein gcsctz ,

Und zeuch sie mit deiner lehr aus des tcuscis netz :

WWMMMMUiMMWUUV
Treib sie dein Hlr - ten Christo zu ,

Bey welchem sie fi d u tröst , weid und ruh ,

^ WWßMMZ ^ WM
Gehorche » lym in al ' le » dinge »

Allzei« mit reinem herzen siöüch inöchtc» siiigen

Halle - luja ! o) al > lc lnja !

Rlchr ihr herz au mit b« . » em g . setz ,

Und zeuch sie m,t deiner lehr aus der teufels netz r

Treib sie dem Hli . lcn Christs zu

Bey welchem sie »nveii tröst , weid und ruh ,

Gehorchen ihm in al - len dingen

Ällzcit nur reinem herzen frölich möchten singen.

o -

^ _ Hai . ic - luia ! Hal - le - luja !

^ >lf , daß sie gereiniget , Und stets als Gottes kinder
Aott übergeben und qehciliget ,
« emeluschafi den heiligen dingen ,

Würdig möchten singen .
Hall - luja : Hallcluja !

omm , Gott Schöpfer , heiliger Geist !

^ omm , Göt^SchKpse» , heiliger Seist
Der



; --4 pfingst « Gelange .

_' >lä, : v «aen he zallermeist Beilich nur deiner anaden « last ,

i , ' ' . e >e bu erschaffen dost

ir. urraeii he >-z all, . mcilt Besuch Mlt deiner anaden qlast /

Erfüll , die du erschaffen hast.
r . Du bist der trister sllenthalb ,
Lein qör lich lreb und geistlichsalb
Des allerhöchsten qabe ibeu ' r ,
Der lebend brun dashimlischfeur .

Mitficbei , aabengibstverstand ,
Du finge ! Gottes rechter band !
DeS qittlichen Worts l . hrcr bist ,
Das von , vatcr verbeiffen ist .

q. Entzünd ein liecht in unserm
sinn ,

Mach , daß die lieb im herzen brun
Dämm unsern leib, der schwach ist

sonst ( qunst.
Stärk mit deiner gnad , kraft und
; . Des feinde« lrst bald von uns

treib ,

In der Melodie des ; K. Psalms . Daß dich die Völker ehren .

/ Ds saß ein frommes Häuflein
V , dort
Und wollte nach des Herren Wort,
Einmulbig Pfiiiastcn halten
Ach ! laß auch so im Cbristenstand ,
Herr Jesu > deiner liebe band ,
Bey fommen qliedern walten .
Schnell ficlaufCbristi hausaesind
Don oben her ein starker wind ,
Mit brausendem qetümmel .
O Voltes wind I ach ! laste dich
Bey uns auch sxübreu mächtiglich
Stoß auf uns von dem Himmel.

Er kullere die wobüuug aanz ,
Zertheilter zunaen rcuer . glänz ,
Li s sich an » jcdem sp,'ihren .
Ach ! nimm auch unsre tirchen ein
Laß qcist und feur bey lcbrer » seyn
Und deine sprach nnS " '' been .
Sie wurden all des qelstcs voll ,
Der qabe jedem , wie er soll
Mit ande >„ zungen schallen.
^ üll auch bey uns,du Gow S kerz !
Der lehrern und zuböecrn herz ,
Und red in krast zu alle».

Die weit zwar treibt nur ihren
spott ,

Erkennet Jesum nicht für Gott ,
Spricht , es sind trunkne « rillen .
Du ober laß, , o heilaer qeist !
twr Jesum uns ans herze preist ,
Dein frcudc » . wein uns füllen .
4 Dein licht trech in des Herzens

Das finstre wesen gänzlich aus ,
Daß alle finstcrnuffe»
Don blindhcit , zrrthum , falschem

mahn ,
Und waS »nS sonst verleiten kan ,
Aus ewig weiche» müssen.
Dein seu' r verzehr in unsrer brüst
Den faulen moder schnöder lust :
Erwecke reine triebe e
Auf daß wir schmecken wahre freu »
Anstatt der schnöden eitelkeit ,
In Jesu süsser liebe.

schiebt ,
In seiner sprach« hören .
Ach ! hebe Babels irrsql auf ,
Laß, Jesu

In der Melodie : Aomm , Gott
Schöpfer heiliger geist !

Geist ! der du von Gott aus '
. . . . stehst ,
Z . Dcr Parther,Mcder,Elamith , In einem wesen Mit ihm stehst :
Kan , was zum heil der weit ge- .Kraft aus der höh ! komm und

vertritt ,
Mit stillen scufzern unsre bitt .
r .Erquick in uns herz und gemüth

deinem wori den läuf, >Zu schmecken deine lieb-und gül .
Du



vfingff . Grfairge. zo;

Der gläubigen her , allermeist Besuch mrl deiner gnaden glast ,

Tttüil , die du erschossen hast.

Der gläubigen herz allermeist Besuchn » ! deiner gnade glast .

MUVlMZUWMAW
Erfüll , die du erschaffen hast.

Gib , Herr ! daß dein fricd bey
uns kleid ,

Daniir mi « durch dein half geling
Zu überwinden schädlich ding .
6 . Der frcudcn unk belohnung alb,
Ebeil Mit uns deiner gnaden trieb
Dcö unfridk band lös auf zur stund
Mach ernigkeil in Korkes bunb

Lehr uns den vater kennen nun
Dazu Jesum Lstnst seinen Sohn .
Daß wrr,ein qcistsein, glaube dich
Des,oh », und vaters ewiglich .
8 . Lob ehr und » reis dem Vater sey
jDem söhn u heil qen geist dabey:
jO Christe ! uns die gaben send
lDcinS hcilae geists stets ohne end.

Du bal «amS>kraft , du freudcn öl liZeiq uns im vorschmakhierin zeit
Dring stark hinein durch leib unds r̂ oct im gcnuß in ewiqkcit .

seel . , . ( born ! i ) . In suma,schaff, du guter geist !
z. Du unerschöpfker Weisheit «
Des DavidS heil - und segeuS -born
Laß unS dein licht im licht ersehn,
DesHerren wortrechtzuvcrstcbn .
g . WeisIcsum allerschrifre » kern,
Lehr uns ihn nennen einen Herrn .
Schließ auf , »vaS noch verborgen

liqt ,
Du meister , der allein vergnügt !
? . Ach str af in un S mit dein er zucht
Der bösen Wurzel böse frucht .
Der lösten seuch , deSstcischeSsinn
Nimm durch daS feu ' r der läu -

trung bin . ( brich ,
6 . Zerknirsche , tide , schlag und
Was in uns streitet wider dich .

Gleichwie du selber heilig steift ,
Daß wir angriff , leih , seelc rein
Und durch u . durch geheiligt seyn.
In der Melodie des gr . Psalms ,
/ vrolt ! gib einen milden regen ,^ Denn mein herz ist dürr wie

fand.
Vater : gib vom Himmel fegen
Tränke du dein durstig - land .
Laß des bcilaeii geistes oab
Ueber mich von oben rab ,
Wie die starke ströme stressen ,
Und mein ganzes herzdurchfliessen.
r . Kan ein varer stier im leben ,
Der doch bös ist von » atur ,

Dein a »aden « zug behalt den sieg , Seinen lieben kindcrn geben
Daß fund , welk, tcufclumen lig . Nichts als gute gaben nur :
7 . Drück uns dein siegel auf daSiSoltest du den» , der du helft
. herz ,
und zeuch es krästighimmelwertS, '
Daß wir beharren bis anS end ,
Ilnd niemand unS die krön end

wend . ( nacht ,
8 - Leucht unS in der Versuchung« .
Daß finsterniß und rbrc macht ,
Bey deines trosteS süssem schein ,
Demgeist nichtmigetidtlich seyn.
s Dein gütig Wort und jene weit ,
Was flefür steude in sich hält ,

Guter vater ! deinen qeift
Mir nicht geben , und mich laben
Mit den guten Himmels . gaben ?
; . Jesu ! der du hingegangen
Zu dem vater , sende mir
Deinen geist , den mit verlangen
Ich erwarte , Herr ! von dir .
Laß den trister ewiglich
Bey mir seyn und lehren mich
In der wahrbeit vest zu stehen ,
Und auf dich im glauben sehen.

4« Heil'-«
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Und mein herz bleibt dir entrisse»
Und dem dienst der weit geweiht '
Wenn er niebt durch seine kraft
Die gesjnnung i» mir scbaft ,Daß ich dir mich ganz ergebe ,Und zu deiner ehre lebe .

gHeilger geist ! du kraftder fromen
Kehre bey mir a ' men ei» ,
Und sey tausend mal willkommen ,
? ast mich deinen temvel seyn.
Säubrc du nur selbst das Haus
Meines Herzens , wrrf hinaus
Alles , was mich hier kan scheiden^ . Auch dich kan ich nicht erkenne»
Bonden süssen bimmelü -frcudcn . iIesu ! noch mit ächter treu
; Schmücke mich mit deinen aabc .Mcinei , Gott u. Herrn dich » esse»
Mache mich neu , rein und schön,,Stehet mir dein geist nicht bey .Laß mich wahre liebe haben , >Drum so laß ihn k>äftiglich
Und in deiner anade stehn. !In mir wirken , daß ich dich
Gieb mir «ine » starken muth , GlaubenS ' voll als mittler ehre ,
Heilige mein fleisch und blut . Ulnd auf deine stimme bore .
Lehre mich vor Gott hintrerten , 4 . Lw '

ge quelle heilge^ guter ,Und im geist und Wahrheit beten . Hochaelobter Gottes geist
6 . So will ich mich dir ergeben , Der du menschliche gemüther
Dir zur ehre soll »nein sinn
Dem . was himlisch ist,nachstreben
Bis ich werde kommen hin
Damit vatcr und dem söhn ,
Dich im höchsten himnielS -tbro »,
Ich erheben kan und preisen
Mit den süssen cngclS - weisen.

In der Melodie der 4 - , Psalms .
(?> . er du uns a !S vatcr liebest ,
/s^ LrrucrGott ! und deinen geist
Denen die dich bitten , giebest
Ja , uns um ibn bitten beißst :

Besserst und mit trHt erfreust !
Nachsir,Herr ! verlangt auch mich
IM ergebe mich an dich .
Mache mich zu Gottes Preise ,
Heilig und zum Himmel weise.
4 . Fülle mich mit hcil 'gen triebe »
^ aßich Gott , mein höchstes gut
Ueber alles möge iirben ,
Daß ich mit getrostem muth
Seiner vater Huld mich freu ,
ll » S mit wahrer kindcs - treu
Stets vor seinen äugen wandle .
Und rechtschaffen denk 11. handle .

DemulhS ^ voll fleh ich vor dir , e>. Geist des fciedenS unddcr liebe !
Vater ! send ihn auch zu mir ,
Daß er meinen geist erneue ,
Und ib » dir zum temvel weihe.

Daß er n>S »ehüte an unserm ende

8 >ldc mich nach deinem sinn ,
Daß ich lieb und sanfkmulh übt
Und mirs rechne zum gewinn ,Ohn ibn fehlet meinem wissen Wann ich je ein fricdenS - band

Leben , kraft und sruchtbarkcrr !K » üpfcn kan ; wann meine Hand

»n bi ren wir den heiligen Geist

Um den rechten glauben allermeist

dt » n bitten wir den heiligen Geist ,

Um d .» rechrcn glauben allermeist ,

Daß er uns behüte an unserm ende ,
Wenn
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Zur crleichtcung der beschwerdcu,Sich mein herz zuGott mag lenken
Kau dem nächsten nützlich werden
7. Lehre mich, mich selber kennen,
Die verborgnen febler sehn ,
Sie voll dcmulh Gort bekennen,
Und ihn um Vergebung flehn.
Mache täglich ernst und treu ,
Sie zu besser » , in mir neu
Zu dem heiligunqS - geschäfte
Gib mir immer neue kräfte ,
8 . Wann der anblick meiner fun¬

den ,
Mein gewissen niederschlägt ;
Wann sich in mir zwcifel finden
Die mein herz mit zitiern hegt :
Wann mein aug in nöthen weint
Und Gott nicht zu kören scheint
O dann laß eS meiner scelen ,
Nicht an tröst und stärkuna fehlen !
9 . WaS sich gutes in mir findet ,
Ist dein gnaden . werk in mir ;
Selbst den rrieb hast du entzündet
Daß mich Herr ! verlangt nach dir
O so scze durch dein wort
Deine gnaden « Wirkung fort ,
Bis sie durch ein selig ende
Herrlich sich an mir vollende .

2 » der Melodie des 77> Psalms .

s^ eil 'qer Geist I du himmels -
«V lehre » !
Starker tröster und bekehren!

Klops an meinem herzen an ,
Wann ich geh auf falscher bahn .
2 . Treibe , leite und regiere ,
Mich zum guten stetig führe ,
Gib selbst luft nnd k,gfr dazu ,
Daß ich Gottes willen thu .
Gib mir stetiges verlangen
Jesu vcster anzuhangen ,
Immer mehr voll fünden rein ,
Heilig , nnbeflöckt zu seyn .
g . Hilf , daß ich mich bald betrübe ,
Wann was voses ich verübe :
Und daß bey inir wahre reu
Ueber mein versehen sey .
Laß mich allezeit crweqcn ,
Daß Gott sey bey mir zugegen ,
Der auf alle wort und that
Stets genaue achtung hat .
4 . Laß mich, weil ich lcbauferden ,
Wachtsam stets erfunden werden :
Und nach göttlichem qeheiß ,
Thun mein amt mit allem steif».
So werd ich durch dieses führen .
Auch in meincni herzen spühren .
Daß , du wcriher Gottes gcist
In mir wohnst und kräftig seyst .
5 . Komm mit vater und dem

söhne !
Komm , erfülle , komm, bewohne '
Gcist verliebe , lieber gast !
Was du so geheiligt Hass
So will ich von ganzer seelcn

Ach l laß meines Herzens - schrcin Deinen Gottes - rühm erzählen ,
Deine cw 'qe Wohnung seyn j Preisen dich , Dreyeinigkeit !
Gib,daß stets durch hcil 'qes denken Hier und dort in ewigkeit

- . . .. . . .. ^
un bitten wir den heilige » Geist

Um den rechten glauben allermeist ,

Daß er uns behüte an unserm ende ,

rll un bitten wir den heiligen Geist

Um den rechten glauben allermeist ,
^ ZWMMMWWWWZN .

Daß er uns behüte an unserm ende ,
Wen»
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Wann wir hcimsabr 'n anL kNtNcni el ^ bc

Hc »r : crvarni bim uiuer

Wann wir hcimsabr 'n aus diesem clenl>e .

Herr : erbarm dich unser !
r Du werthes licht ! gib uns dei¬

nen schein ,
Lehr uns Jesum Christ erkenn'»

allein ,
Daß wir an ihm bleiben , dem

treuen Heiland ,

Der uns bracht hat zum rechten
Vaterland .

Herr ! erbarm dick unser !
3 . Du süsse lieb ! schenk uns dei¬

ne gunst ,
Laß uns empfindender liebe brunst

Herbst >
In der Melodie des 8y. Psalms .

Hluf ! theure seelen : auf ! der
Herr steht vor der thür »

Und klopfet bey euch an . Ach
schlaft nicht für und für .

Hörtseineboloe stimm , und euer
herz ausschließet .

Tr will zu euch eingchn , daß ihr
mit ibm geniesset.

Sein süffeö Abendmahl . O
schmecket doci> und sehet

Des Herren gütigkeit , die euch
bereitet stebct.
Herr Jesu ! spreng du selbst die
tbür undnegel auf .

DeS harten eizenfinns »
unsern lebcns - lauf

Drum würke selbst in uns nach
dir ein solch verlange » ,

Das dick allein und ganz im
glauben will umfangen .

4 . Der leib , den du für uns , samt
deinem theuren blut ,

Am c- eutz geopfert hast , in Heister
liebes - glut ,

Sey unsers herzen - tröst , dcr seel
und qcist erfreuet .

Dein s- hn - blut , welkes nicht um
räch , wie abels . schreyet ,

Aufheule : Gcyt getrost , die sünd
ist euch vergeben ,

Ihr sollt in euerm blut nickt
sterben , sondern lebe » .

Laß
' ; . Laß , Jesu ! uns dein fleisch

ein süsscs manna senn ,
In büß und alaubenS - kraft , nurlDkin theu r - vergoßne « blut sey

nach dir seyn gerichtet .
Dir , dir , du Herzens freund ! sey

unser herz verpflichtet .
O > kehre denn hier ein , laß dei¬

nes Hauses gaben ,
Die Hungers - noth und durst der

matten seelen laben .

unser freuden - wein
Daß der zerschlaqne qeist gleich

werd den scraphincn ,
Den cngcln , welche dir mit lust

und freuden dienen .
Mach uns unmündige zu wohl -

beredten weisen
z . Ack ja ! wer hungrig ist , dem Die deinen opfer - tod mit mund

steht dein tisch bereit , § und herzen preisen .
Wer zu dir , wie ein Hirsch , nach «. Komm , wobn und herrsche dU

frischem Wasser schreyt , j in uns als unser Herr ,
Dem wilt Hu seinen durst mit Und deines geisteS werk der het-

lebens - Wasser stillen ,
And seinen glaubenS - mund mit

- mimrll - gütern füllen .

ligung vermehr .
Laß uns diS brodt und wein zur

leben « - kraft gedeyen ,
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Wenn wir bennfakr 'n aus diesem elende.

erbarm dich unser !

Wenn wir deimlqdr 'n aus diesen! elende.

SMWWHWZM
Herr : erbarm dick unser !

DaS wir uns von herzen einander
lieben ,

Und im frieden auf einem sinn
bleiben .

Herr ! erbarm dich unser !
4 . Du höchster tröstcr in aller nothlHerr

Hilf , dak wir nicht förchten schand
» ochtvd , ( verjagen .

Das ! in uns die sinnen nicht gar
Wann der fein» wird da< leben

verklagen .
erbarm dich unser !

Dak wir im creutzes
währte ftreiter seyen

Die wider fleisch „ nd blur gerccu!
und tapfer knegcn

Unddiese seclen- feind Lurch deinen
tcd besiegen

7. Last un « , erwürgtes lamm !
erquickt durch deine speis ,

Gesänge .
icich be- Der sich an die sonne schwinget .

Welche JesuS sechsten ist.
Deine « Gottes gnaden . jug
Lenket deinen glauben - « fiug ,

!« uS der eitclkeir getümmcl'In den freudcn . vollen Himmel.
Z. WaS dein glaubejezt empfang «
DaS ist Jesu leib und blut .

Mit starken schritten aeh 'n ausiWas Loch kanstdu mehr verlange ,
unsrer Himmels - reis '

kehruns , den rehen gleich , zu di^
mir schnellen küssen

Hinflichcn , bis wir dort daS hoch-,
zech - mahl qenicssen !

In deines vaterS hau - , glllvo
bey frobem singen

Der ganze Himmel wird von
Hakleluja klingen .

In der Melodie des gr . Psalm - .

6 obe Gott , o meine seele !
^ Der dir heil und lrok verleibt ,
Der mit seinem frenden - öle
Dich zum gnaden » kinde weiht ,
Der dich herrlich auSaczicrt ,
Der dich zu dem Himmel führt ,
Und der dir zum neuen leben
Seinen qeist inS berz gegeben
2 . N in bat dich dein Gott verinn
Dak du wie ein adler bist , ( ger

SllS diS allerhöchste gut ?
Alle- , was am creutzes . stamm
DaS erwürgte Gottes - lamm
Den erwehltcn je verliehen ,
DaS ist dir auch angediehen .
4. Nun bin ich in Gott genesen ,
Der mich gnädig angeblickt .
WaS » och tod in mir gewesen ,
Wird belebet und erquickt.
D oer grossen gütigkcit :
Die mir alle schul» verzeiht »
Die den Himmel mir ertheilet ,
Und all mein gebrechen heilet l
5 . Jesu ! last in dir mich leben !
Laß in dir mich fruchtbar seyn !
Wie des edlen weinstockS reden
Senke mich in dich hinein l
Bleib und lebe stets in mir »
Und erhalte mich in dir ,
Daß ich selig einst erbleiche ,
!und dir kröne dort erreiche l

ENDE .
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